
Sehnsucht nach Gott in Zion
Lektion 11, 1. Quartal 9-15 März, 2024.

Sabbatnachmittag, 9. MärzSabbatnachmittag, 9. März

"Es bedarf des Gebetes, des ernsthaften, inbrünstigen, qualvollen Gebetes,

wie es David darbrachte, als er ausrief: 'Wie der Hirsch nach den

Wasserbächen hechelt, so hechelt meine Seele nach dir, o Gott. Meine Seele

sehnt sich nach den Vorhöfen des Herrn; mein Herz und mein Fleisch

schreien nach dem lebendigen Gott; meine Seele zerbricht vor Sehnsucht

nach deinen Gerichten. (Psalm 42:1; 119:40, 174; 84:2; 119:20.) Das ist der

Geist des ringenden Gebets, wie ihn der königliche Psalmist besaß. Daniel

betete zu Gott, ohne sich selbst zu rühmen oder irgendeine Güte zu

beanspruchen: 'Oh Herr, höre, oh Herr, vergib, oh Herr, höre und tue, zögere

nicht, um deinetwillen, oh mein Gott.' (Daniel 9:19.) Das ist es, was Jakobus

das wirksame, inbrünstige Gebet nennt. Von Christus heißt es: 'Und er betete

noch inständiger, als er im Todeskampf war. (Lukas 22:44) In welchem

Gegensatz zu dieser Fürsprache der Majestät des Himmels stehen die

schwachen, herzlosen Gebete, die Gott dargebracht werden. Viele begnügen

sich mit Lippenbekenntnissen, aber nur wenige haben ein aufrichtiges,

ernsthaftes, liebevolles Verlangen nach Gott." GW92 35.

Gedächtnistext:

"Meine Seele verlangte und sehnte sich nach den Vorhöfen des Herrn;

nun jubeln mein Herz und mein Leib dem lebendigen Gott zu!“ Psalm

84:3

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. März

Ein Tag In Deinen Vorhöfen Ist Besser
Als Sonst Tausend

"Oh, warum steht die Kirche Christi nicht auf und legt ihre schönen Gewänder

an? Warum leuchtet sie nicht? Der Hauptgrund für dieses schwache

Christentum liegt darin, dass diejenigen, die behaupten, an die Wahrheit zu

glauben, so wenig von Christus wissen und so wenig einschätzen, was er für

sie sein wird und was sie für ihn sein können. Wir haben die feierlichsten und

gewichtigsten Wahrheiten, die je einem Sterblichen anvertraut wurden.

Wären unsere Worte, unsere Gedanken, unsere Handlungen reiner und

erhabener, mehr im Einklang mit dem heiligen Glauben, den wir bekennen,

würden wir unsere Verantwortung in einem ganz anderen Licht sehen. Wie

feierlich, wie heilig würden sie erscheinen! Wir hätten ein tieferes Gefühl für

unsere Verpflichtungen und würden uns ständig bemühen, die Heiligkeit in

der Furcht Gottes zu vervollkommnen. Irdische, zeitliche Dinge würden dem

himmlischen und ewigen untergeordnet werden." PrT August 16, 1894, par. 1

"Wenn wir in Bedrängnis sind, brauchen wir die Gnade Christi, um uns zu

stützen. Sie können ein ruhiges und süßes Vertrauen in Gott haben. Das Wort

Gottes ist das Brot des Lebens. Sie können sich von seinen reichen

Verheißungen ernähren. Ich habe heute Morgen besonders für Sie gebetet,

dass Ihre Seele eine neue Taufe des Heiligen Geistes empfängt, dass Sie mit

Christus in den himmlischen Örtern sitzen und alle Ihre Sorgen auf den

werfen, der für Sie sorgt, und dass der Satan mit seinen Versuchungen Sie

nicht von der Liebe Jesu Christi, Ihres Herrn, trennen kann. 18LtMs, Lt 93,

1903, par. 7

"Sie sind eines von Gottes älteren Kindern. Ihre Kinder sind seine kleinen

Kinder. Ihr Mann ist der Priester des Hauses. Sie können sich mit Ihrer Seele

auf seine tiefe Zuneigung stützen. Wenn Sie getrennt sind, können Sie sich

gegenseitig schreiben. Wenn Sie ihm schreiben, sagen Sie ihm, dass ich für Sie

beide bete. Ich habe für ihn die tröstliche Gewissheit erhalten, dass der Herr

ihm beistehen und ihn durch seine Kraft bewahren wird. 'Gesegnet ist der

Mann, dessen Kraft in dir ist, in dessen Herzen die Wege sind.' Denn Gott, der

Herr, ist eine Sonne und ein Schild; der Herr gibt Gnade und Herrlichkeit; er

wird denen, die aufrichtig wandeln, nichts Gutes vorenthalten. Herr der

Heerscharen, gesegnet ist der Mann, der auf dich vertraut.' (Psalm 84:5, 11,

12.) Die Gerechtigkeit Christi wird vor ihm hergehen, und er wird von oben

geleitet werden." 18LtMs, Lt 93, 1903, par. 8

Lies Psalm 84:1-12. Warum sehnt sich der Psalmist danach, im Heiligtum

zu verweilen? Wer sonst kann durch das Heiligtum gesegnet werden?

Montag, 11. MärzMontag, 11. März

Gebet für den Frieden Jerusalem

"Miriam, die Schwester des Mose, die einst die Frauen Israels mit Pauken

anführte und sagte: 'Singt dem Herrn, denn er hat herrlich gesiegt' [2Mose

15:21], die Kinder Israels verarbeiteten fünfzehnhundert Jahre lang ihre

wunderbare Erfahrung in Gesang. Sie sangen die großen hebräischen

Psalmen mit der gleichen Ehrfurcht und Hingabe, die den Komponisten der

heiligen Melodie inspirierte. Sie priesen Gott; sie brachten ihre Erfahrungen in

die Geschichte ein und hoben die wunderbaren Werke Gottes hervor. Die

Besuche der Engel bei den Vätern und seine Offenbarungen an die Propheten

flossen in ihre Lieder ein, die die Majestät und Macht und die wunderbaren

Taten Jehovas feierten. Beim Klang der Signalposaune und der Musik der

Zimbeln ertönten die Stimmen des Lobes und des Dankes aus Tausenden von

Stimmen: "Ich war froh, als sie zu mir sagten: Lass uns in das Haus des Herrn

gehen. Unsere Füße werden in deinen Toren stehen, oh Jerusalem.' Psalm

122:1, 2. In diesen Karawanen, die in die heilige Stadt zogen, ging keine

einzige mit leeren Händen. Die Anbeter brachten die Früchte ihrer Feld- und

Gartenarbeit und Opfergaben jeder Art mit. Das Schönste und Erlesenste von

allem wurde mitgenommen, um Jehova im Heiligtum als Gabe dargebracht zu

werden. Die Hingabe an Gott war das Gebot für alle, die das Heiligtum

besuchten. Das sollte auch bei uns der Fall sein. Als diese Pilger auf den

umliegenden Hügeln in Sichtweite der heiligen Stadt ankamen, blickten sie

mit ehrfürchtiger Ehrfurcht auf die lebendige Masse von Menschen hinab, die

sich wie sie selbst zum Tempel schlängelten. Als sie den Rauch des

Weihrauchs aufsteigen sahen und die Trompeten der Leviten hörten, die den

Anbruch des Tages ankündigten, erfasste das Volk die Inspiration der Stunde

und brach in heilige Lieder aus. Groß ist der Herr und hoch zu preisen in der

Stadt unseres Gottes, auf dem Berg seiner Heiligkeit. Schön ist die Lage, die

Freude der ganzen Erde, der Berg Zion, an den Seiten des Nordens.' Psalm

48:1. 'Friede sei in deinen Mauern und Wohlstand in deinen Palästen.' Psalm

122:7. 'Öffne mir die Tore der Gerechtigkeit: Ich will hineingehen und den

Herrn loben.' Psalm 118:19. Ich will dem Herrn jetzt mein Gelübde ablegen

vor dem ganzen Volk, in den Höfen des Hauses des Herrn, in deiner Mitte,

Jerusalem. Psalm 116:18, 19. 'Wegen des Hauses des Herrn, unseres Gottes,

will ich dein Wohl suchen.' Psalm 122:9." 4LtMs, Ms 23, 1886, par. 20

Lies Psalm 122:1-9. Was sind die Gefühle der Gläubigen bei ihrer Ankunft

in Jerusalem? Was hoffen sie, in Jerusalem zu finden? Was ist das

wichtigste Gebet des Volkes Gottes?

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. März

Zion, das Heimat aller Völker

"Sobald David auf dem Thron Israels saß, suchte er nach einem geeigneten

Ort für die Hauptstadt seines Reiches. Zwanzig Meilen von Hebron entfernt

wurde ein Ort als zukünftige Metropole des Königreichs ausgewählt. Bevor

Josua die Armeen Israels über den Jordan geführt hatte, hatte der Ort Salem

geheißen. In der Nähe dieses Ortes hatte Abraham seine Treue zu Gott

bewiesen. Achthundert Jahre vor der Krönung Davids war es die Heimat von

Melchisedek, dem Priester des höchsten Gottes, gewesen. Die Stadt hatte

eine zentrale und erhöhte Position im Land und war durch eine Umgebung

von Hügeln geschützt. Da sie an der Grenze zwischen Benjamin und Juda lag,

befand sie sich in unmittelbarer Nähe zu Ephraim und war für die anderen

Stämme leicht zu erreichen. PP 703.1

"Um diesen Ort zu sichern, mussten die Hebräer einen Rest der Kanaaniter

vertreiben, die eine befestigte Stellung auf den Bergen Zion und Morija

innehatten. Diese Festung wurde Jebus genannt, und ihre Bewohner waren

als Jebusiter bekannt. Jahrhundertelang hatte Jebus als uneinnehmbar

gegolten. Doch dann wurde es von den Hebräern unter dem Kommando von

Joab belagert und eingenommen, der zur Belohnung für seine Tapferkeit zum

Oberbefehlshaber der israelischen Armeen ernannt wurde. Jebus wurde nun

zur Hauptstadt des Landes, und sein heidnischer Name wurde in Jerusalem

geändert." PP 703.2

Das Volk Gottes wird 'das Licht der Welt, eine Stadt auf einem Hügel, die nicht

verborgen werden kann' genannt. (Matthäus 5:14) 'Herrliche Dinge werden

von dir gesagt, du Stadt Gottes', 'Gott ist in ihrer Mitte, sie wird nicht wanken'.

(Psalm 87:3; 46:5.) Die Sonne der Gerechtigkeit ist über der Kirche

aufgegangen, und es ist die Pflicht der Kirche, zu leuchten. Diejenigen, die mit

Christus verbunden sind, werden in der Gnade und in der Erkenntnis Jesu

Christi wachsen, bis sie die volle Statur von Männern und Frauen erreicht

haben. Es ist das Vorrecht einer jeden Seele, Fortschritte zu machen.

Niemand soll ein Müßiggänger im Weinberg sein. 7LtMs, Ms 13, 1892, par. 8

"Ja, es wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des Hauses des

Herrnfestgegründet stehen an der Spitze der Berge, und er wird erhaben sein

über alle Höhen, und alle Heiden werden zu ihm strömen. Und viele Völker

werden hingehen und sagen: »Kommt, laßt uns hinaufziehen zum Berg des

Herrn, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns belehre über seine Wege

und wir auf seinen Pfaden wandeln!« Denn von Zion wird das Gesetz

ausgehen und das Wort des Herrn von Jerusalem. Und er wird Recht

sprechen zwischen den Heiden und viele Völker zurechtweisen, so daß sie

ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden werden und ihre Speere zu

Rebmessern; kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, und sie

werden den Krieg nicht mehr erlernen. „ Jesaja 2:2-4

Lies Psalm 87:1-7. Was macht Zion zu einem so wichtigen Ort? Was sind

die herrlichen Dinge, die über Zion gesagt werden?

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März

Sicherheit und Friede in Zion

"Wenn das Glück nicht aus der göttlichen Quelle, sondern von außen kommt,

ist es so wandelbar, wie es die wechselnden Umstände machen können; der

Friede Christi aber ist ein beständiger und dauerhafter Friede. Er hängt nicht

von irgendeinem Umstand im Leben ab, nicht von der Menge weltlicher Güter

oder der Anzahl irdischer Freunde. Christus ist die Quelle lebendigen

Wassers, und das Glück und der Friede, die aus ihm geschöpft werden,

werden niemals versagen, denn er ist eine Quelle des Lebens. Diejenigen, die

auf ihn vertrauen, können sagen: 'Gott ist unsere Zuflucht und Stärke, eine

sehr gegenwärtige Hilfe in der Not. Darum fürchten wir uns nicht, auch wenn

die Erde weggerissen und die Berge ins Meer getrieben werden, auch wenn

seine Wasser brausen und sich bewegen, auch wenn die Berge von seinem

Anschwellen erbeben.... Es gibt einen Strom, dessen Ströme die Stadt Gottes

erfreuen, die heilige Stätte der Hütten des Höchsten" (Psalm 46:1-4). FW 88.2

"Darum soll um euretwillen Zion wie ein Feld gepflügt werden, und Jerusalem

soll zu einem Steinhaufen werden und der Tempelberg zu einem bewaldeten

Hügel!“ Micha 3:12

"Doch es wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des Hauses des

Herrnfestgegründet an der Spitze der Berge stehen und wird über alle Höhen

erhaben sein, und Völker werden ihm zuströmen. Und viele Heidenvölker

werden hingehen und sagen: »Kommt, laßt uns hinaufziehen zum Berg des

Herrn, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns über seine Wege belehre

und wir auf seinen Pfaden wandeln!« Denn von Zion wird das Gesetz

ausgehen und das Wort des Herrn von Jerusalem. Und er wird das Urteil

sprechen zwischen großen Völkern und starke Nationen zurechtweisen, die

weit weg wohnen, so daß sie ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und

ihre Spieße zu Rebmessern; kein Volk wird gegen das andere ein Schwert

erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr erlernen; sondern jedermann

wird unter seinem Weinstock und unter seinem Feigenbaum sitzen, und

niemand wird ihn aufschrecken; denn der Mund des Herrn der Heerscharen

hat es geredet! Denn alle Völker mögen wandeln, jedes im Namen seines

Gottes; wir aber wollen wandeln im Namen des Herrn, unseres Gottes, immer

und ewiglich!“ Micha 4:1-5

Zuerst sollte das Königreich Juda aufgelöst werden - Zion sollte wie ein Acker

gepflügt und Jerusalem zu einem Haufen gemacht werden.

Dann, in den letzten Tagen, soll es wieder aufgerichtet und über die

Königreiche der Heiden erhöht werden.

Drittens, wenn sie auf diese Weise "errichtet" ist, sollen viele Völker dorthin

gehen und sich sogar gegenseitig einladen, dorthin zu gehen, um den Weg

des Herrn zu lernen und auf seinen Pfaden zu wandeln. Das soll so sein, weil

das "Gesetz von Zion ausgehen soll und das Wort des Herrn von Jerusalem."

Viertens soll der Herr von Zion aus richten und von dort aus starke Nationen

in der Ferne zurechtweisen. Diejenigen, die seine Zurechtweisung annehmen,

sollen ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln umwandeln.

Die Völker, die sich dem Reich des Herrn anschließen, werden nie wieder ein

Schwert gegen ein Volk erheben, und sie werden auch nicht mehr lernen,

Krieg zu führen. Sie werden keine Waffen mehr brauchen, denn sie werden

von einer "Feuerwand" geschützt werden. Sach. 2:5. Jeder soll unter seinem

eigenen Feigenbaum sitzen, und niemand soll ihn erschrecken, "denn der

Herr der Heerscharen hat es geredet."

Fünftens: Jeder von denen, die nicht nach Jerusalem gehen und die nicht

abrüsten, soll im Namen seines eigenen falschen Gottes wandeln. Aber alle,

die sich dem Königreich Juda anschließen, werden im Namen des Herrn,

unseres Gottes, wandeln, bis in alle Ewigkeit. 

Lies Psalm 46:1-11. Wie wird die Welt hier poetisch dargestellt? Was ist

die Antwort Gottes auf Gewalt und Zerstörung in der Welt?

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März

Feststehen wie der Berg Zion

Diejenigen, die auf den Herrn vertrauen, sind wie der Berg Zion, der nicht

weichen kann, sondern ewig bleibt. Wie die Berge rings um Jerusalem, so ist

der Herr rings um sein Volk von nun an bis in Ewigkeit. Psalm 125:1, 2. LHU

228.1

Es war das Kreuz, dieses Instrument der Schande und der Folter, das der Welt

Hoffnung und Erlösung brachte. Die Jünger waren nur bescheidene Männer,

ohne Reichtum und mit keiner anderen Waffe als dem Wort Gottes; doch in

der Kraft Christi zogen sie aus, um die wunderbare Geschichte von der Krippe

und dem Kreuz zu erzählen und über alle Widerstände zu triumphieren. Ohne

irdische Ehre oder Anerkennung, waren sie Helden des Glaubens. Von ihren

Lippen kamen Worte von göttlicher Beredsamkeit, die die Welt erschütterten.

LHU 228.2

Der Nutzen, den die Wahrheit für uns hat, hängt nicht so sehr von dem

Wissen ab, das wir durch das Studium gewinnen, sondern von der Reinheit

unserer Absichten und der Ernsthaftigkeit unseres Glaubens. Es reicht nicht

aus, die Anweisungen im Wort Gottes nur zu lesen. Wir müssen sie mit

Meditation und Gebet lesen, erfüllt von dem ernsthaften Wunsch, Hilfe und

Segen zu erhalten. Und die Wahrheit, die wir lernen, müssen wir auf unsere

tägliche Erfahrung anwenden. Diejenigen, die die Raffinesse von Satans

Machenschaften in diesen letzten Tagen wirklich erkannt haben, werden mit

Furcht und Zittern, in großer Demut und auf Schritt und Tritt nach göttlicher

Führung suchen. Die Engel Gottes werden sie belehren. Der Heilige Geist

öffnet dem demütigen und zerknirschten Herzen die reichen Schätze der

Wahrheit. Für Juda und Jerusalem ist ein Brunnen geöffnet worden, in dem

wir uns waschen und rein werden können. Wer seine Seele läutert, indem er

der Wahrheit gehorcht, wird die Liebe und Barmherzigkeit sehen und

schätzen, mit der Gott den Weg seiner Kinder bestreut hat. Er wird erkennen,

dass die von Menschen erdachten Wege ins ewige Verderben führen. 16LtMs,

Lt 69, 1901, par. 15

Lies Psalm 125:1-5. Wie werden diejenigen, die Gott vertrauen, hier

dargestellt? Wie werden die Gerechten in Versuchung geführt? Was ist

die Lehre für uns?

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. März

Weiterführendes Studium

"Oh, es ist so schade, dass Satan so viele Helfer in denjenigen hat, die als

Christi helfende Hand die Jugend ermutigen sollten, einen hohen Standard zu

erreichen. Diejenigen, die eine Kraft sein sollten, die Seelen zur Wahrheit zu

führen, erlauben dem Satan, sie zu benutzen, um die religiöse Erfahrung

derer zu verderben, mit denen sie verkehren. Ihre Herzen sind befleckt,

verdorben und verunreinigt. Sie sind Ehebrecher im Herzen und führen

diejenigen in die Irre, die nicht ahnen, dass Satan auf diese Weise daran

arbeitet, sie zu zerstören." 16LtMs, Lt 69, 1901, par. 13

"'Alle Wege eines Menschen sind rein in seinen eigenen Augen; aber der Herr

wägt die Geister. Überlasse deine Werke dem Herrn, und deine Gedanken

werden sich bestätigen. ... Jeder, der hochmütig ist, ist dem Herrn ein Gräuel.

Auch wenn er Hand in Hand geht, wird er nicht ungestraft bleiben. Durch

Barmherzigkeit und Wahrheit wird die Ungerechtigkeit geläutert, und durch

die Furcht des Herrn wenden sich die Menschen von der Ungerechtigkeit ab.

Wenn die Wege eines Mannes dem Herrn gefallen, bringt er sogar seine

Feinde dazu, mit ihm Frieden zu schließen.' (Sprüche 16:2, 3, 5-7) 'Tu Gutes,

Herr, an denen, die gut sind, und an denen, die ein aufrichtiges Herz haben.

Diejenigen aber, die sich auf ihre krummen Wege begeben, wird der Herr mit

den Übeltätern hinausführen; aber über Israel wird Friede sein.'" [Psalm

125:4, 5.] 16LtMs, Lt 69, 1901, par. 14
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